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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

Regierungsbildung in Norwegen 
abgeschlossen 
KONSERVATIVE EINIGEN SICH MIT ZWEI PARTNERN AUF  

REGIERUNGSPROGRAMM

Rund vier Monate nach der Parlaments-

wahl hat Norwegen eine neue Regierung. 
Nach vorherigen Gesprächen im Dezember 
wurden die Koalitionsverhandlungen am 

2. Januar 2018 offiziell aufgenommen und 
nur zwölf Tage später erfolgreich abge-
schlossen. Obwohl im Vergleich zur letz-

ten Regierung eine zusätzliche Partei an 
der Koalition beteiligt ist, handelt es sich 
erneut um eine Minderheitsregierung. 

„Wir hatten sehr gute Diskussionen“, beton-
te die amtierende konservative Ministerprä-
sidentin, Erna Solberg (Høyre), nach dem 
Abschluss der Gespräche, welche im süd-
norwegischen Moss stattgefunden hatten. 
Zwar habe es Meinungsverschiedenheiten 
gegeben, die Stimmung sei alles in allen 
jedoch sehr positiv gewesen. Dieser Ein-
schätzung schlossen sich in der Folge auch 
die Parteivorsitzenden der rechtspopulisti-
schen Fortschrittspartei (Fremskrittspartiet), 
Siv Jensen, sowie der Liberalen (Venstre), 
Trine Skei Grande, an1.  

Minderheitsregierung benötigt Stimmen 
der Christdemokraten 

Die drei Parteien kommen im norwegischen 
Parlament (Storting) nun auf 80 von 169 
Sitzen und sind damit auch weiterhin auf die 
Unterstützung der Christdemokraten (Kris-
telig Folkeparti) angewiesen, welche eine 
gemeinsame Regierungsbeteiligung mit der 
Fortschrittspartei wie bereits vor vier Jahren 
von Beginn an ausschlossen und damit auch 

                                                   

1 https://www.thelocal.no/20180115/norway-confirms-
new-minority-coalition-government-after-negotiations 

Erna Solbergs Ziel einer (Mehrheits-) Regie-
rung aller bürgerlich-konservativen Parteien 
im Land zunichtemachten2. Minderheitsre-
gierungen sind in Norwegen – anders als in 
Deutschland – jedoch nichts Ungewöhnli-
ches und haben sich in den vergangenen 
Jahrzehnten im politischen Alltag des Lan-
des etabliert. Vor der Wahl im September 
2017 hatte Erna Solberg in einer Zwei-
Parteien-Koalition mit der Fortschrittspartei 
regiert und war bei Parlamentsabstimmun-
gen von den Liberalen und den Christdemo-
kraten geduldet und unterstützt worden. 

Parlamentswahlen weisen bürgerlich-
konservatives Lager als Sieger aus 

Bei den Parlamentswahlen im vergangenen 
September hatte das bürgerlich-
konservative Lager eine knappe Mehrheit 
erhalten, wodurch Erna Solberg als erste 
konservative Politikerin seit mehr als 30 
Jahren im Amt bestätigt worden war. Die 
oppositionellen Sozialdemokraten (Ar-
beiderpartiet) waren zwar stärkste politi-
sche Kraft geworden, konnten aufgrund 
größerer Verluste im linksgerichteten Lager 
jedoch keine eigene Regierung bilden. 

Liberale und Fortschrittspartei verbuchen 
Verhandlungserfolge   

Im Laufe der nun abgeschlossenen zwölftä-
gigen Koalitionsverhandlungen konnten bei-
de kleineren Koalitionspartner Verhand-
lungserfolge erzielen und einige ihrer Kern-

                                                   

2 https://www.thelocal.no/20170928/norways-christian-
democrats-leave-government-negotiations 
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forderungen im Koalitionsvertrag platzieren. 
So versicherte Siv Jensen, dass Norwegen 
seine restriktive Einwanderungspolitik wei-
ter verschärfen werde und nannte enge 
Grenzen für den Familiennachzug geflüchte-
ter Personen, höhere Hürden zur Erlangung 
der norwegischen Staatsbürgerschaft sowie 
ein Burkaverbot als Beispiele3. Die Liberalen 
konnten  Ölbohrverbote vor der Küste der 
Inselketten der Lofoten und Vesterålen 
durchsetzen, welche aufgrund der Unabseh-
barkeit der Folgen für die Umwelt vor allem 
in der betroffenen Region sehr umstritten 
waren. Auch die mögliche Einführung einer 
CO2-Abgabe wurde maßgeblich von Venstre 
mitgestaltet4.        

Norwegen soll weltbestes Land zum Leben 

werden 

Die alte und neue Regierungschefin zeigte 
sich mit dem Verhandlungsergebnis sehr 
zufrieden und versprach allen Bürgerinnen 
und Bürgern, gute gemeinsame Lösungen 
für die norwegischen Herausforderungen zu 
finden. Ziel der Regierung sei es, Norwegen 
zum weltbesten Land zum Leben zu ma-
chen, so Solberg weiter. Dafür werde man 
vor allem versuchen, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen, die Armut im Land weiter zu redu-
zieren und im Land lebende Migranten bes-
ser in den norwegischen Arbeitsmarkt zu 
integrieren. Das Königreich mit seinen rund 
5,2 Millionen Einwohnern gilt bereits jetzt 
als am weitesten entwickeltes Land der Erde 
und profitierte in den vergangenen Jahr-
zehnten vor allem von hohen Staatsein-
nahmen durch Öl und Gasvorkommen vor 
seinen Küsten. Nachdem die Wirtschaft im 
Zuge des allgemeinen Preisverfalls der Roh-
stoffe vorrübergehend ins Stocken geraten 
war, wächst sie jüngsten Erhebungen zufol-
ge jedoch wieder5. 

 

 

                                                   

3 
http://www.handelsblatt.com/politik/international/buergerl
ich-konservative-koalition-neue-regierung-in-norwegen-
steht/20846230.html 
4 http://www.deutschlandfunk.de/norwegen-neue-
regierung-gebildet.1939.de.html?drn:news_id=839075 
5 http://www.dw.com/de/neue-b%C3%BCrgerlich-
konservative-regierung-in-norwegen/a-42143947 

König Harald V. ernennt neues Kabinett 
vier Tage nach Einigung 

Die Frage nach der Aufteilung der Ressorts 
sowie der Zuordnung der Ministerposten 
wurden während den Verhandlungen ausge-
klammert und erst nach deren Abschluss 
genauer geklärt. Die Konservativen beset-
zen neben der Ministerpräsidentin nun neun 
Ministerposten, darunter das Außen- und 
das Verteidigungsministerium. Die Fort-
schrittspartei wird mit sieben Ministern in 
der Regierung vertreten sein, darunter die 
Ressorts für Finanzen sowie Justiz, innere 
Sicherheit und Immigration. Die neu in die 
Regierung gekommenen Liberalen besetzen 
drei Ministerien, darunter das für sie wichti-
ge Ressort für Klima und Umwelt. Die neue 
Regierung wurde vier Tage nach Abschluss 
der Koalitionsverhandlungen von König Ha-
rald V. ernannt und beginnt ihre Arbeit mit 
sofortiger Wirkung6.  

Fünf neue Gesichter ergänzen bekanntes 

Regierungspersonal 

Personell ergeben sich im Vergleich zur letz-
ten Regierung einige Veränderungen. Neben 
fünf neuen Ministern kam es auch auf fünf 
weiteren Positionen zu Verschiebungen, bei 
denen Minister neue Zuständigkeiten zuge-
wiesen bekamen. Entsprechende Verände-
rungen der Ressortzuschnitte wurden be-
reits im Zuge der Koalitionsverhandlungen 
beschlossen und anschließend konsequent 
umgesetzt. So wird die bisherige konserva-
tive Verteidigungsministerin Ine Eriksen 
Søreide dem neuen Kabinett als Außenmi-
nisterin angehören, während der ehemalige 
Minister für EU- und EWR-Angelegenheiten, 
Frank Bakke-Jensen, zukünftig Verteidi-
gungsminister ist. Da das neue Kabinett aus 
neun Ministerinnen und zehn Ministern be-
steht, wird Norwegen auch weiterhin der 
Zielsetzung gerecht, das Verhältnis zwi-
schen Männern und Frauen in der Regierung 
auf ausgeglichenem Niveau zu halten7. Die 
Tatsache, dass mit den Posten des Minister-
präsidenten, sowie des Außen- und des Fi-

                                                   

6 https://www.thelocal.no/20180118/here-is-norways-
new-coalition-government 
7 https://www.regjeringen.no/en/aktuelt/changes-in-the-
government/id2586129/ 
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nanzministers gleich drei Schlüsselpositio-
nen der neuen Regierung von Frauen be-
setzt werden, war nach Bekanntgabe der 
Entscheidungen von der nationalen und in-
ternationalen Presse hervorgehoben wor-
den.  

Fazit 

Über vier Monate nach den Parlamentswah-
len hat Norwegen eine neue Regierung. Ne-
ben den beiden bisherigen Koalitionspart-
nern (Høyre und Fremskrittspartiet) konnte 
Ministerpräsidentin Solberg mit der liberalen 
Venstre eine weitere Partei des bürgerlich-
konservativen Spektrums in die Regierung 
holen. Entscheidend dürfte jedoch weiterhin 
auch die Rolle der Kristelig Folkeparti sein, 
welche die Minderheitsregierung stützen 
muss, damit diese Gesetzesvorhaben durch-
setzen zu kann. Dass eine stabile Regierung 
auf dieser Grundlage dennoch möglich ist, 
haben die vergangenen vier Jahre gezeigt, 
in denen die Regierung sich auf zwei Partei-
en stützen musste, welche nicht Teil der 
Koalition waren. Die Umbildung des Kabi-
netts auf den Posten des Außen- und Ver-
teidigungsministers lässt darauf schließen, 
dass Norwegen auf internationaler politi-
scher Ebene auch weiterhin einen sicher-
heitspolitischen Fokus verfolgen wird und 
dabei sowohl die europäische, als auch die 
transatlantische Komponente zusammen-
denken wird. Ob sich durch den Einbezug 
der Liberalen nennenswerte Unterschiede 
im Vergleich zur vorhergehenden Regierung 
einstellen werden, bleibt noch abzuwarten.  

 
Das Kabinett Solberg II im Einzelnen: 

Erna Solberg (Høyre), Ministerpräsidentin 

Siv Jensen (Fremskrittspartiet), Ministerin 
für Finanzen 

Trine Skei Grande (Venstre), Ministerin für 
Kultur 

Jan Tore Sanner (Høyre), Minister für Bil-
dung und Integration 

Ketil Solvik-Olsen (Fremskrittspartiet), 
Minister für Transport und Kommunikation 

Monica Mæland (Høyre), Ministerin für lo-
kale Verwaltung und Modernisierung 

Bent Høie (Høyre), Minister für Gesundheit 

Ine Eriksen Søreide (Høyre), Ministerin 
für Auswärtige Angelegenheiten 

Sylvi Listhaug (Fremskrittspartiet), Minis-
terin für Justiz, Öffentliche Sicherheit und 
Immigration 

Torbjørn Røe Isaksen (Høyre), Minister 
für Handel und Industrie 

Per Sandberg (Fremskrittspartiet), Minis-
ter für Fischerei 

Anniken Hauglie (Høyre), Ministerin für 
Arbeit und soziale Angelegenheiten 

Linda Cathrine Hofstad Helleland (Høy-
re), Ministerin für Kinder und Gleichheit 

Jon Georg Dale (Fremskrittspartiet), Minis-
ter für Landwirtschaft und Lebensmittel 

Frank Bakke-Jensen (Høyre), Minister für 
Verteidigung 

Terje Søviknes (Fremskrittspartiet), Minis-
ter für Öl und Energie 

Åse Michaelsen (Fremskrittspartiet), Mi-
nisterin für Gesundheitswesen und Senioren 

Ola Elvestuen (Venstre), Minister für Klima 
und Umwelt 

Nikolai Eivindssøn Astrup (Høyre), Minis-
ter für Internationale Entwicklung 

Iselin Nybø (Venstre), Ministerin für For-
schung und Hochschulbildung8    

   

                                                   

8 https://www.regjeringen.no/en/aktuelt/changes-in-the-
government/id2586129/ 
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